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Herzlichen Glückwunsch zum
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Das Kind muss nicht erst Mensch werden, es ist schon einer.
Janusz Korczak

Und so wünschen wir allen kleinen und großen Menschen
viel Freude im neuen Kinderhaus.
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Sie haben ein interessantes
Bauprojekt vorzustellen?
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Mehr als zwei Jahre nach
dem der Grundsatzbeschluss
für den Neubau eines Kinder-
hauses im Gomaringer Ge-
meinderat gefällt wurde, resü-
miert Bürgermeister Manfred
Schmiderer, er sei mit der Kon-
zeption, Planung und Durch-
führung des Bauvorhabens
rundum zufrieden. Wurde im
ersten Jahr die Planungsphase
abgeschlossen, so konnte im
zweiten Jahr unter der Leitung

des Architekturbüros Orth aus
Tübingen ein über 1000 Quad-
ratmeter großes Gebäude ge-
baut werden. Nun, Anfang No-
vember, werden die letzten
Handgriffe an dem neuen Kin-
derhaus in Gomaringen ausge-
führt.

Mit dem Neubau reagiert die
Gemeinde auf das Platzprob-
lem der Kindergärten in Goma-
ringen. Unter dem Dach des
Kinderhauses kommen die bei-
den Kindergärten aus der Tü-
binger Straße und aus der Ma-
dachstraße zusammen. Der
Träger dieses Projektes ist die
Gemeinde Gomaringen. Die
evangelische Kirche, die der
ehemalige Träger des Kinder-
gartens in der Tübinger Straße
war, zog sich zurück.

Was jedoch bleiben wird, ist

das pädagogische Geschick
und die Erfahrung der Erziehe-
rinnen. Aus beiden Kindergär-
ten wurden die Mitarbeiterin-
nen, die das wünschten, über-
nommen, um den 34 Kindern
die beste Betreuung zu Gute
kommen zu lassen. Je nach Al-
ter werden die Kinder in unter-
schiedlichen Gruppen betreut.
Mit Kapazitäten für drei Grup-
pen à 25 Kindern über drei Jah-

ren, bietet der Kindergarten
viel Platz für Neuzugänge. Mit
dem Neubau hat die Gemeinde
nun zusätzlich die Möglichkeit
auch »Unter Dreijährige« im
Kindergarten aufzunehmen,
was bisher nur vom evangeli-
schen Kindergarten, sowie
durch private Träger, angebo-
ten wurde. Zehn Kinder unter
drei Jahren können von den Er-
zieherinnen betreut werden.
Bisher sind sechs Kinder in die-
ser Gruppe, nächstes Jahr wer-
den nochmals zwei Kinder hin-
zu kommen. Je nach Bedarf be-
steht die Möglichkeit ab 2012
eine weitere Gruppe für unter
Dreijährige zu eröffnen. Plätze
sind aber auch noch in den
Gruppen der über Dreijährigen
zu offen. Insgesamt hat das
Kinderhaus Platz für 75 Kinder
über drei Jahren und für 20
Kinder unter drei Jahren.

Von den 2,14 Millionen Euro
Baukosten wurden circa
700.000 Euro durch Landes-
und Bundesmittel gedeckt wer-
den. Das Gebäude ist für kleine
und ganz kleine Bedürfnisse
bestens ausgerüstet. So wurde
neben einer Bibliothek, einer
Werkstatt, einer Küche mit Ess-
zimmer auch an ausreichend
Platz für die Gruppen zum
Spielen, Lernen und Toben ge-
dacht. Das zwei stöckige Ge-
bäude schließt sich an umfang-
reiche Grünflächen an. Gleich-
zeitig wurden auf der großzügi-
gen Dachterrasse mehrere Bee-
te angelegt.

Von Anfang an setzte der Go-
maringer Gemeinderat auf eine
umfassende Planung. Zusam-
men mit Architekt Joachim
Orth wurden nicht nur Wün-
sche der Gemeinde berücksich-
tigt, sondern auch auf Anregun-
gen der Erzieherinnen geachtet,

da hier der nötige Sachverstand
vorhanden ist, um das Kinder-
haus zu einer hochwertigen
Umgebung für die Kinder zu
machen. Umfassend ist auch
das Energiekonzept des Kinder-
hauses. Der Stellvertretende
Bauamtsleiter Andreas Lorcher
betont: »Das Gebäude ist auf
dem neusten Stand der Tech-
nik«. Mit der Kombination aus
Gasheizung, Kollektoren auf
dem Dach und hochwertigen
Materialen, welche im Gebäude
verbaut sind, beweisen die Pla-
ner einen zukunftsorientierten
Weitblick.

Diesen positiven Blick in die
Zukunft teilt auch Marliese
Burkhardt, künftige Leiterin des
Kinderhauses. Sie wird ab kom-
menden Montag die Leitung
des Hauses innehaben. Dass es

noch einige Dinge zu machen
gibt ist der 54-jährigen Nehrerin
klar. »Die Kinder aus den ver-
schiedenen Einrichtungen ha-
ben sich schon kennengelernt«,
erzählt sie und ergänzt, dass die
Kleinen sich jetzt noch an das
neue Haus gewöhnen müssten.

Am kommenden Samstag,
5. November, wird das Gebäude
offiziell übergeben. Neben Re-
den von Marliese Burkhardt
und Manfred Schmiderer, wer-
den die Kinder den Neubau mit
einem Lied einweihen, um an-
schließend den Schlüssel von
Architekt Joachim Orth entge-
gen zunehmen. Für alle Interes-
sierten wird es nächstes Jahr die
Möglichkeit geben, das Kinder-
haus bei einem Tag der offenen
Tür zu besichtigen. »Am 23. Juni
2012 laden wir alle Interessier-

ten in das Kinderhaus ein. Bis
dahin füllen die Kinder das
Haus mit Leben, gewöhnen sich
ein und fühlen sich wohl«, er-
klärt Marliese Burkhard wie der
Plan ab kommenden Montag
aussieht, denn ab dann werden
die Kinder das Haus vervoll-
ständigen.

Gebt den Kindern das Kommando
Rot schillert die Fassade
des neuen Kinderhauses
in Gomaringen. Hinter
der auffälligen Front
verbirgt sich viel Platz
und Raum für die Kinder
der Gemeinde.

Ab Montag, den 7. November, nimmt in Gomaringen das Kinderhaus in der Haydnstraße eine Arbeit auf

Das Gebäude
ist auf dem

neusten Stand der
Technik.

„
Stellvertretende Bauamtsleiter
Andreas Lorcher

Umfangreiche Grünflächen schließen an das Kinderhaus an Bild: Privat

Im Sanitärbereich wurde auf die Anforderungen der Kinder Rücksicht genommen Bild: Privat


